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Eckart Hildebrandt* *
Ökologischer Konsum

- eine Tagung des Instituts für ökologische Wirtschaftsforschung -

Das 1985 in Berlin gegründete Institut für ökologische Wirtschaftsforschung führt jährlich eine 
wissenschaftliche Tagung durch, mit der ein Themenschwerpunkt aus seinem Forschungsspektrum 
behandelt wird. Auf das Them a,Ökologische Strukturpolitik' folgte,Wirtschaftsethik', danach ö k o 
logische Produktionspolitik' und nun die Frage nach der Reichweite von Konsumentenstrategien. 
Die Tagung stellte den Anspruch, die Verbindung zwischen diesen verschiedenen gesellschaftlichen 
Sektoren im Auge zu behalten, die verschiedenen Ansätze von Konsumenteneinfluß und deren Vor
aussetzungen nebeneinander zu stellen und dazu sowohl theroiegeleitete w ie praktisch-politische 
Erfahrungen und Resultate einzubringen.

An der Technikgenese der Waschmaschine wurde exemplarisch die Interdependenz von techni
schen, soziokulturellen, ökologischen und infrastrukturellen Entwicklungen entfaltet. Konsum ist hier 
zur Arbeit an der komplexen Maschine geworden, die Teil eines großen, infrastrukturellen Netzes 
ist. Versorgung und Entsorgung sind zunehmend bis in internationale Kreisläufe externalisiert, die

1 Ein Tagungsband mit den Beiträgen des Wassertechnischen Seminars ist in Vorbereitung und wird voraussicht
lich im Frühsommer 1989 in der Schriftenreihe des Institutes für Instituts für Wasserversorgung, Abwas
serbeseitigung und Raumplanung (WAR) erscheinen.

* Dr. Eckart Hildebrandt ist beim Wissenschaftszentrum Berlin tätig.
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komplexen chemischen Prozesse sind für den Normalverbraucher überhaupt nicht mehr nachvoll
ziehbar. Daher fiel hier die umstrittene Empfehlung einer Automatisierung ökologisch optimierter 
Waschverfahren (Komponentenwaschmaschine); soziokulturellen Alternativen w ie Waschsalons 
wurden unter Verweis auf die Verbraucheransprüche wenig Chancen eingeräumt. Auch aus einer 
ganz anderen Perspektive wurde die Geltendmachung von Konsumenteninteressen als .Kollektivgü
ter' skeptisch beurteilt: Es wird eine große Zahl von individuellen Beiträgen benötigt, aus denen Bei
tragende w ie Abseitsstehende Nutzen zögen. Jeder rationale Beitragswillige muß damit rechnen, 
daß andere sich anders entscheiden. Gleichzeitig weiß er, daß die Wirkung des eigenen Beitrags 
zu klein ist, um über den Erfolg zu entscheiden. (Wiesenthal). Da der eigene Beitrag potentiell ver
geblich oder überflüssig ist, endet diese Kollektiv-Dilemma in „rationaler Passivität". Ein Ausweg 
wurde in „Organisationen sozialer Heterogenität" (Wiesenthal) gesehen, von denen einige im stärker 
empirisch gerichteten zweiten Teil ihre Erfahrungen präsentierten: ökologische Bildungs- und Infor
mationsdienste, Verbraucher-Boykotts, Verbraucher-Produzenten-Initiativen etc. Den Abschluß 
bildete eine Podiums-Diskussion über Strategien gegenüber dem Individual-Autoverkehr bei der 
wiederum das historisch erreichte Anspruchsniveau der Konsumenten den Maßstab bildete - der öf
fentliche Nahverkehr beispielsweise definiert sich selbst von vornherein zum Verlierer. Auch diese 
Diskussion, über die Möglichkeiten und Notwendigkeiten radikaler Änderungen im Anspruchsni
veau und Verhalten, muß weitergeführt werden.1

1 Die Vorbereitungsmappe der Tagung ist beim Institut für Ökologische Wirtschaftsforschung e.V. (IÖW), Gie- 
sebrechstr.13, 1000 Berlin 12, Tel. (030) 88 25 281 zu erhalten; ein Tagungsband wird voraussichtlich Mitte 
des Jahres 1989 erscheinen.


